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Jeden 
Tag neu.

Panketal
In Erinnerung an die Pogrome 

gegen jüdische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger am 9. November 1938 
wird Die Linke in Panketal gemein-
sam mit dem Bürgermeister und 
Gästen aus der Partnergemeinde 
Saulx-les-Chartreux die Stolper-
steine in der Gemeinde, die an die 
ermordeten Jüdinnen und Juden in 
Zepernick erinnern, reinigen.

Beginn der Aktion:  9. November, 
10 Uhr, Straußstr. 53 (Jenny Gold).

Danach geht es weiter zu den 
Stolpersteinen: Goslarer Str. 8 
(Wolfgang Benning), Poststr. 8 
(Gerda und Moritz Löwenthal), Hei-
nestr. 58 (Selma Kübler),     Hufe-
landstr. 10/11 (Fam. Seelig).

9. November im Barnim:

Gedenken
an die 
Opfer

der 
Progrom-

Nacht
1938

Bernau
Das Bernauer Netzwerk für 

Weltoffenheit lädt zusammen mit 
der Stadt Bernau ein, der Opfer 
der Pogromnacht zu gedenken. Die 
Veranstaltung beginnt um 17 Uhr 
im Gemeindezentrum der Evange-
lischen Kirchengemeinde mit dem 
Film Rosenthal“ und endet traditi-
onsgemäß mit einem Gedenkgang 
zu den Stolpersteinen in der Bür-
germeisterstraße. 

Die Veranstaltung ist kostenlos 
und für alle offen.

Beginn: 9. November, 17 Uhr
Ort: Gemeindezentrum der Evan-

gelischen-Kirchengemeinde Ber-
nau, Kirchplatz 8, im Anschluss: 
Stolpersteine Bürgermeisterstraße

Groß Schönebeck
In Groß Schönebeck lädt die 

Evangelische Kirchengemeinde ein, 
an den ehemaligen Kaufmann Lei-
ser und seine Familie zu erinnern.

8. November, 16 Uhr
Stolpersteine, Ernst-Thälmann-

Str. 46
Eberswalde

Die Stadt Eberswalde und der 
Ökumenische Arbeitskreis laden 
an den Gedenkort „Wachsen mit 
Erinnerung“ in die Goethestraße 
ein. Seit 2012 befindet sich dieses 
Denkmal am früheren Standort der 
Eberswalder Synagoge und erin-
nert an die ehemalige jüdische Ge-
meinde.

9. November, 18 Uhr.
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